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(zas) Fortsetzung vom 
Titel. Beide besiegelten den
Vertrag mit einem historischen
Kugelschreiber, der das Bran-
ding der alten Volkswerft trägt.

Konkret pachtet Ostseestaal
GmbH und Co. KG die Halle
205, den ehemaligen Werftar-
beitern auch noch als Halle 7
bekannt. 

Der Oberbürgermeister
dankte seinem ganzen Team
für die große Kraftanstren-
gung, insbesondere den Stadt-
werken Stralsund, mit deren
Hilfe es gelang, die laufenden
Betriebskosten sofort deutlich

zu senken: „Das war keine
Kleinigkeit und wir werden
keine Sekunde nachlassen, uns
weiter unserem Ziel zu nähern:
mindestens 1.000 Arbeitsplät-
ze für unseren neuen mariti-
men Gewerbepark auf der
Volkswerft. Dazu werden wir
heute und in den nächsten Wo-
chen die entsprechenden
Pachtverträge abschließen. Ich
freue mich, dass mit Ostsee-
staal ein Unternehmen den
Anfang macht, das schon lange
in Stralsund zu Hause und am
internationalen Markt äußerst
erfolgreich ist.“ 

Bert Doldersum, Geschäfts-
führer der Ostseestaal GmbH,
erklärte: „Wir sind stolz und
fühlen uns geehrt, die ersten
Pächter zu sein. Die Flexibilität
eines Technologieparks - im
Vergleich zu einer klassischen
Werft - passt perfekt zu Ost-
seestaal. Außerdem verfolgen
wir eine Wachstumsstrategie.
Und die braucht vor allem
Platz. Mit der neuen Halle er-
weitern wir nicht nur unsere
Produktpalette, zum Beispiel
um Zulieferteile für den Yacht-
bau, sondern auch unsere Be-
triebsfläche um 30 bis 40 Pro-

zent. Dabei achten wir stets auf
Klasse statt Masse und ver-
größern uns nur dann, wenn
Markt und Aufträge das erfor-
dern. Beides ist hier gegeben.“

Die ersten 20 bis 30 Mitarbei-
ter für das neue Gelände kom-
men aus der Transfergesell-
schaft der MV-Werften. Dabei
achtet das Unternehmen dar-
auf, sowohl alte Kollegen als
auch junge Fachkräfte mit neu-
en Ideen ins Boot zu holen.
Denn es sei die gesunde Mi-
schung aus Erfahrung und Fri-
sche, die letztendlich zum Er-
folg führt. 

Dr. Thomas Kühmstedt,
Technischer Direktor von Ost-
seestaal, betonte: „Dass das
Team um Oberbürgermeister
Alexander Badrow so schnell
und flexibel agiert, dass in
Stralsund echte Entwicklung
stattfinden kann, ist für eine
Stadtverwaltung weder alltäg-
lich noch selbstverständlich.
Die einzige Möglichkeit für
wirtschaftlichen Erfolg und ge-
lungene Stadtentwicklung ist
Zusammenarbeit. Das gilt ins-
besondere auch mit Blick auf
die weiteren Pächter, mit de-
nen wir mit unserem Stahlbau
hervorragend kooperieren
können.“ 

Für die kommenden Wochen
stellte Oberbürgermeister
Alexander Badrow bereits den
nächsten Vertragsabschluss mit
Fosen Yards in Aussicht, einem
innovativen Hybrid-Schiffbau-
er aus Norwegen. Die Zukunft
der Stralsunder Volkswerft 
lässt sich also gut an. Am Ende
stellte Oberbürgermeister
Alexander Badrow den Stral-
sunderinnen und Stralsundern
noch einen großen Tag des of-
fenen Werfttors in Aussicht:
„Nächstes Jahr feiern wir 
75 Jahre Volkswerft. Bis dahin
soll auch das entsprechende
Logo wieder an der Werfthalle
stehen. Doch vor dem Feiern
steht die Arbeit. Und die wer-
den wir gründlich und geordnet
erledigen.“

(zas) Stralsund. Auf dem
Königsstuhl auf der Insel Rü-
gen verweilt seit Freitag, dem
08.04.2022, ein außergewöhnli-
cher Besucher. Eine mannsho-
he, als Schattenumriss gefertig-
te Stahlfigur, deren Motiv un-
verkennbar dem berühmten
Gemälde „Wanderer im Ne-
belmeer“ von Caspar David
Friedrich (1774 – 1840) ent-
lehnt ist. Der große Maler der
Romantik hat in seinen Wer-
ken immer wieder Landschaf-
ten wie die deutsche Kreidekü-
ste in Szene und in Bezug zum
Menschen gesetzt und war
selbst einige Male zu Gast auf
dem Königsstuhl.

Den stählernen Wanderer für
Rügens berühmten Kreidefel-
sen haben sechs Azubis der
Ostseestaal GmbH & Co. KG
installiert. Eine Woche
benötigten sie für alle Arbeits-
schritte. Vom Zuschnitt auf ei-
ner Plasmaschneidanlage über
das Schleifen der Bauteile bis
zum Anbringen einer Schraub-
verbindung am Standfuß, der
aus Baustahl besteht. Die 1,85

Meter hohe Figur hingegen
wurde aus wetterfestem Cor-
tenstahl hergestellt. Dieser be-
sitzt die Eigenschaft, nach
oberflächiger Oxidation dar-
unter eine besonders dichte
Sperrschicht zu bilden. Diese
schützt vor weiterer Korrosion.
Am Freitagvormittag nun
konnten die Auszubildenden
von Ostseestaal ihr Werk auf
dem Königsstuhl aufstellen.
Der Aussichtspunkt wird noch
bis Ende Juni dieses Jahres für
Besucher zugänglich sein.
Dann wird der durch natürli-
che Erosionen stark gefährde-
te Felsen gesperrt. Danach
muss auch der stählerne Wan-
derer von einem anderen Aus-
sichtspunkt an der Küste auf
die Ostsee blicken. 

Den weiten Meeresblick von
dem beliebten Ausflugsziel
werden Besucher künftig von
der neuen Aussichtsplattform
„Königsweg“ genießen, die
sich gegenwärtig im Bau befin-
det. Für den „Königsweg“, ein
rund 185 Meter langer ovaler
Rundgang, der an Tragseilen

freischwebend zum Königs-
stuhl hinausragt, hat die Stral-
sunder Spezialfirma Ostsee-
staal wesentliche Teile der
Stahlkonstruktion gefertigt.
„Wir freuen uns, dass unsere
Azubis mit ihrem kunstvollen
Stahlprojekt den Abschied
vom Kreidefelsen auf kreative
Weise begleiten durften“, sagt
Philipp Peuß, Marketing Ma-
nager bei Ostseestaal. Initiiert
worden war der stählerne Wan-
derer vom Nationalpark-Zen-
trum Königsstuhl. „Den Auf-
trag haben wir gern übernom-
men. Er bot unseren Azubis ei-
ne besondere Gelegenheit, ih-
re bereits erlernten Fähigkei-
ten in der Metallverarbeitung
unter Beweis zu stellen“, be-
tont Paul Grede, Verantwortli-
cher für die Auszubildenden
bei Ostseestaal. 

Derzeit sind bei Ostseestaal
rund 200 Mitarbeiter beschäf-
tigt. Die Ostseestaal GmbH &
Co. KG ist eine Spezialfirma
für die Herstellung und Liefe-
rung von passgenauen Bausät-
zen aus zugeschnittenem und

dreidimensional geformtem
Blech. Dabei werden Werkstof-
fe höchster Qualität wie Stahl,
Edelstahl, Aluminium und
Speziallegierungen verarbeitet.
Ostseestaal ist auf dem Welt-
markt für Schiffbau, Industrie,
Erneuerbare Energien sowie

für Architekturprojekte tätig
und liefert Produkte weltweit
und schlüsselfertig. Das Stral-
sunder Unternehmen verfügt
über das Know-how zur techni-
schen Planung sowie baulichen
Ausführung innovativer und
kundenspezifischer Projekte.

ERSTER PACHTVERTRAG FÜR VOLKSWERFT
Ehemalige Halle 7 wird von Ostseestaal genutzt

AZUBIS VON OSTSEESTAAL FERTIGEN STAHLFIGUR FÜR KÖNIGSSTUHL
Motiv ist einem Gemälde von Caspar David Friedrich entlehnt

Stolz präsentieren die Azubis von Ostseestaal gemeinsam mit ihrem
Ausbildungsleiter Paule Grede und Gesine Häfner vom Nationalpark-
Zentrum Königsstuhl ihren stählernen Wanderer, den sie nach einem
Motiv des Romantik-Malers Caspar David Friedrich 
geschaffen haben. Foto: Ostseestaal

Direkt während der Vertragsunterzeichnung mit Volkswerftwimpel
zwischen Hansestadt und Ostseestaal.

Das Model der Volkswerft im Rathaus
. Fotos (2): Olaf Wermke


